
Tod des «H. A. MiUnb r-,.
Als »ufere Zeitung bereits für die Preße

l'ereit war, erhielten wir noch die traurige
Nachricht, daß Henry A. M ü hl e n->
b e r g, von Reading, der Eandidat fürGo».
vernör unserer Gegen-Parthei am Samstag
Abend um I l Uhr vom Schlag gerührt wurde,
an deße» Folgen er am Sonntag Nachmittag
nm 5 Übrverschied. Einige feine» Freunde be-
suchten ihn an besagtem Abend, und verließen
>hn gesund und wohl nm 10 Uhr. Herr
Mühlenherg begleitete sie bis an die Thüre,
wo er als sie ihn verlaßen hatten, sich, wie er
zn thn» pflegte, bei derselbe» nieder setzle. ?

Um »ngrfäbr l l Ul'r fand man ihn dort be-
wußtlos auf seinem Gesichte liegen, weranf
man sich in möglichster Eile »ach Aerztlicher
Hülfe umsah, allein vergebens,er sprach nicht
mehr, »nd starb wie vorhin gemeldet am da-
rauffolgenden Tage um 5 Übr des Nachmit-
tags. Sein Vater nnd einer seiner Bruder
sind auf die näml.'cl e Weise am Schlage ge-
storben.

Loto-Fvkv lyowiliiifte.
Die Loko-Foko Zeit»ii ,e» mache» mit gro

stein Gepränge die Nam.'u von Uiiteischietli-
chen Männern bef.innt, ivel.he die Reiben
der Whigs verlaßen »nd ihre Anhängliickeii
an Polk »nd D a U a s erklärt haben sol-
le» ; sie verschwel,eu aber ftr.,fällig die Ur-
siche», >vel !>e diese Herren zn die/ein Schritt
bewogen habe». Unter denjenigen, nber
der?n Uebei tritt sie jetzt ei» so lautes lubel-
geschrei verfnbre», befinde» sich G » lian
E Verp l a » k von ?ieii - ?)ork, und
George Scharswood von Phila-
delphia. Diese sind beide für!
freie» Handel » » d gegen d e n >
Tari ff. Der Erstere führte in l8?2 in
dem Eongieß ein jene zerstörende Bill, wel-!

che zur Absicht halte den Tariff auf einen
einzigen Schlag niederznbrechen, ivelches mir
veebnideri wurde durcl» die Emfiil'rnng von
Herrn Eliys Eomoromife - Bill. U»d der >
Letztere, obschon ein siiepresentaut von der
Srrdt ii! der Gesetzgebung von
Pen!isy!ta!iien, wi l, jedesmal einer
mnng nber Tariff- Beichlnße ans. Beide!
waren f> iil'er licksonmänner, verließen ilui
aber i > 1?34, znr .-zeit als die Regienings >
gelder der Ver. Staate» Bank entzogen
wuedeii, wel.lre Maßregel >ie inifbi ligten
Jetzt aber, da Herr Elan ei» Freund des
T iriffs ist, widersetzen sie!, die Heiren Zier-
plank nnd Sl'arsw.'od seiner Wabl nndun-
t.'rstiitze» Po!k, de» Kandidaten.
Dies gebe» sie als die Ursiche ibres Verhal-
lens an, nnd es ist dieses der stärkste Beweis
von Polks aegen die »'eschütznug
des einheittiisilien Fleißes. Zi?»H,iltei die-
ses i n lAedächlniü. ü'r, die ihr zn Gnnsten
des Tariffs seid !?Volkofr.

Verkauf der li seiitlieiieü Werke.
E»u der ivieiui Fragen fnr d e Tar-

Bczal'ler v.'n Peiinwloanie» ist der
der öff.'iiüill'eu Vnbessrnngen iu unserer
Sraatsgemeinte,

Man wii d siili eniüier», daß es den demo-
kratischen Whigs >n tee letzten Sitzung anf
großein Kaiiipfe gelungen ist, in die heschwer-
li lie T a r b i ll eiiie Mrst.e.iel ciiiziischalre»,
die Meinung des Volks über dc» Verkauf
der öffentliche» Verbesserungen auf die Pro-
be zn stelleii, nnd zwar durch ibre Stimmen
.gasten, fnr ode» gegen die Maßregel, bei der
nächsten allgemeinen Wabl,

Durch diese Maßregel?durch den Ver-
krnf der öffentlichen wurde, zu dein
Marktpreise, die Staat»-Schuld »in die
Hälfte oder mehr man nehme an a,if 20

Millionen?verringert werden können, und
auf diese Art die s,»>de der geger.wäitigen
drückende» Tar (wenn nehmlich der <? taat,
wie es tjar »i>hr ziveifeihafr ist, in die Hände
des Herrn Markt.' kommt) wegfallen, nnd

Es freut uns, zn finde», daß die Wbigs
>» viele» Tl'cile» dc.' Staats, obigen Gegeu-
st.ind stark berneksichtigeu, und boffeu daß er

bald in jedeni Winkel des Staates gebnbrcich
rrwägt werte. Tic Fiibrer der
sind alle gegen dc» Verkauf der öffentliche»
Werke, so ist iluien (den koko?) die Zlnssicht
auf nocl? mebr Ranb und Plünderung genom-
men Sic wagen cs jedob nicht ibre
posiiio» an den Tag zu tbnn, weil sic die
Älnfregung der ivrage, »i,d Änfivache»

den, bef»r>l>>e». Sie wu> sche», daß dicsc
Frage vergessen werde, boffe» dage-
gen daß dieses dic Stimmen der Vertlieidi-
ger dieser Mißregel nicht einschlafen, sonder»
dieselbe» vielmehr znin rbäüisten undnner>
mlidlitlssten Eifer anfeuern werde.
kennen mir Anona Inn e de? Tariff><, keine
so wichtige Frage als diese, welche jetzt dem
Äolke pir Verbandlnng vorlieg!, und keine,
wonirb dic T a r B e ; a l> l c r bestinimter
darauf bingewicsen werden, welches der Er-
f.'lg der »misste» October Wii'len sein sollte,

freunde, seid deßhalb wa bsani, und rich-
tet die Frage an die Taschen jedes Slimnieu-
dcn i» unserem Staate, jedes Vauern, »and
werkers und ZlrbcitcrS welche ibre Taren
in S.liweiße ibreoi AngesiUNs verdienen.?
SI» dicsc cin diejenige», deren Plant a
sch e » für die nngebeure Staats-Schnld
verpfändet sind, muß diese Maßregel mit 11»-

wide,steblicl>er Gewalt nppellircu. Linien
,nnß gesagt wcrden, daß >venn sic Svarsam-
keil und Erleichterung wolle», jel)ltie

zu bandeln, und dag, we.ui sie die gegenwärti
ge Gelegenbeit nicht ergreife»,diese ungcbeure
Schuldenlast, und dic uoci» gehässigere und
drückendere Tarirung ewig ans ihnen lasten
wird daß die Verwerfung des Perschlags
die öffentlichen Werke zu verkaufen, stets von
denen, dic gcgcn die Maßregel sind, denicht
werde» »m auch künftig di'rcu Verkauf
zu verbinder». Wir wiederholen es den de-
mokratischen Whigs, ftid wacksam, und prägt
dein 'Volke in jedem Tbcii des Staates dic

> W>chl> >kcil der Maßregel tief ins ib.

Der in Berlin (Canada) gedruckte "Deut>
sche Canadier" erzählt zwei Falle vo» wnnd-
ärztlicher Geschicklichkeit eines dort wohneii-

! de» Doctors John Scott, welche ver-
! dienen weiter verbreitet z» werden. Der
! erste Fall i!/ der einer Frau A ll ch i », in
! Willmot, 50 Jahre alt, welche schon 15 Jah-

j re einen Krebs in ihrer rechren Brnst hatte,
Doetor Scott operirte sie am ste» Zmiy, die

! Operation dauerte drei Minuten, nnd der
herausgeschnittene Krebs war so groß wie
eines Mannes Faust. Nach 5 Tage» war

! die Wunde beinahe zugeheilt, und die Frau
zwei Wochen darauf vollkommen wieder her-
gestellt. Der zweite Fall ist der eines jun-
ge» Mannes, welcher i» der Backsteinbreniie-
rei des Hr». Samuel W Eby, in Waterloo,
angestellt ist, nnd durch Gailciifieber, Entzün-dung, uud O.nacksalberei am Rande des
Grabes gebracht worden. AIS Doctor Scott
gerufen wurde, fand er den Kranke» »»fähig
zu reden, zu liege», zu schlafe», zu eße» »och
z» trinke». Es war eine Anhäufung vo»
Materie an feinem linken Lungenflngel, ober
dem Herz, Medizin konnte hier uich/aiischla-
gen, »nd da der Man» nahe am Sterben,
n»'? keine Zeit zu verliere» war, so öff.icte
Doctor Scolt seine linke Brust, zwischen
zwei Rippen hindurch, uud nahm eine ganze
Gallo» Materie heraus. Dies geschah am
>2te» Juni. Der Kranke fiihltc sich angeii- -
blicklich leichter, »iiv war i» vier Tagen so
weil, daß er das Bett verlaße», niid die
Treppe hinunter gehe» konnte.

Man sagt daß die Arbeit das Leben ver-
süße und der Müßiggang zum Verderben füh-
re. Es ist nicht zn läiignen, daß der Mensch
nie zufriedener fnhlt, als wenn er auf irgend
eine nützliche Art beschäftigt ist. Arbeit ist
Alles, was »vir irgend einen Zweck nnleriieh-
iue» »nd was mitV'iner Wirksamkeit des Gei
stes oder Körpers verbnnve» ist. Soll man
»»» die Erfabrung für die Wahrheit dieses
Mrirndsatzes anfstellc», so besuche man den
steißigen Handiverker, nenn er mit dem tohn
der Woche am Soiiiiabcnd z» de» Seiriigen
zurückkehrt und sich alle mit freudigem Will-
kommen um itm dränge» ; oder wen» der
Mersmann seine blühende» Flure» durch
wa.idelt »iid sich a» dem Lob» seines Fleißes
weidet; liegt berin nicht eine Wonne, eine
Seligkeit ? Das ist der Lobn des Fleißes, der
Arbeit ! Oder a»ch die Arbeit des Geistes,
Wenn der junge Dichter oder Gelehrte die er-
sten Früchte seines Geistes Beifall finden
sieht; ist das nicht Lohn ? versüßet das nicht
manche saure Stunde ? Was branchen wir
nun noch in der Ferne zu suchen, um dies zu
beweisen. Blicke man nur um sich, allenthal-
ben zeigt sich nns die Bestätigung dieses allen
Sprichworts. "Der Müßiggang leitet uns
zn schlimmen Speculatioueu ;" arge Gedan-
ke» werte» rege i»id mir zu öfier der Grundunsers Unglücks. ?Tentoue.

Dem herrlichen Lie?e: "W erunrden
lieben G o r t l ä ß t w a l t e n" liegt,
wie daS "Vaterland" erzählt, folgende Ver-j
anlissnng zum Grunde. Der Verfasser des- j
selben (George Neu m a r k, großherzogli-!
che» säclisiscl'en Ardiivsecretär und Bibliothe- j
kar zu Weima,) lebte eine Zeitlang obue Ver-
sorgung in Hamburg, und befand sich in sol-
cber Dnkf.'igkcir, daß er sich genölbigt sab,
seine Viola di Gambe, die er trefflich fpielte,
z» versetzen. Endlich wurde er au den schwe-
discben Residenten zu an einen
Herrn von Rosenkranz, empfohlen, Dieser
trug ihm anf, zur Probe einen Aufsatz an die
Neichsrätbe in Schweden anzufertigen, nnd
als dersilbe ant ausgcfaUcn,crnannte er Nen-
inark zn seinem Sccretär. Sogleich lößte
dieser seine Viola wieder ein, nnd dichtete je-
nes Lied, welches er zugleich in Mnstk setzle.
Es l atte sieben Strophen ; der Mersebm ger
General - Superinteudeut Valeuli» Slttig
fugte uoch eine achte hinzu.?Ha». Gaz.

Entfuhr» n g,?Ein Weißer und ein
Reger stahlen vor einigen Wochen die zwei
jiinge» Töchter eines Geistlichen in Pauola,
Missouri, uud eutstoheu damit. Glücklicher
Weise ist man ihrer nahe Halena wieder
habhaft geworden, ehe sie ibr tensiisches Vor-
haben an den Mädchen ansgefiihrt hatten.
Die Bürger fürchteten, daß die Verbrecher
sich der Strafe entziehen könnten,nnd consti-
tiiirten eine Inn, von 12 Mann, die sie ver-

geklihhäutet zu werden. Jeder
aber nur !Z5, da nach dieser Zahl die Kerls
sich schon in einem elenden Zustande befanden.
Der Weiße soll sogar gestorben sein.

In öbilicotbe, Obio, stürzte am 2lsten
Juli ei» achtbarer Deuijcher, Namens Wer-
n e r, indem er ausglitt, in den doitigen (Za-

nal, und ertrank. Er balle einen Lands-
mann in seinem »>a»se in der vorbergebenden
Nacht beberbergt, und als dieser am andern
Morgen ibn wieder verließ, fiel eS Hr». Wer-
ner bei, der fremde bedurfte vielleicht auch
ein wenig Reisegeld, nnd cille ibm längs dem
Canal nacli, in den ergliit, nnd so im Begriff
einer menschenfreundlichen Handlung ein-
tranrisjeS Ende fand.

(Getreide liaeli
tZniiada.

Die Quantität von Amerikanischem Getrei-
!de, weltbeS dieses labr durch den Erie See
n»v Welland Canal nach den tZanatischen
Häfen gebt, soll sebr groß sein. Von der
Oeffnnng der Stl'iffabrt bis zum 23sten letz
ren Inli baben I,!t.',B,MiZ Büschel Weil>e»
jene siichrnng genommen, welches beinabe
zwei ,pinfr!'cilc'vou dem Ueberschusi-Erzeug-
»iß von von Obio, Michigan und der
»brisen westliche» <Ac,le,de erzeugendenLaud-
schasr anSmachr, die in der Nähe der Land-
seen liegt.

Tod cincö,rlten

Herr Zacharias P o u l s o n ist am
vorigen Mitlivoch zu Pbiladelxbia i»i Küsten

seines Alters gestorben. Herr Poul-
so» war sur einen Zeitraum von beinahe vier-
zia lal>ren der Heranogeber einer täglichen
Zeitung, welche ee unter dem Üicl:
xtti: Skitslv
«e»" von 18<x> bis IB4it ssrtseyre. Herr
Poulso» war als ein rechtlicher M>uin allge-
mein geachtet.

kL?»Herr Polk vermietbet seine Sklave»
ans den Tag, den Monat oder das labr,
wie eS sich gerade schickt, gerade so wie mau
Pferde oder Aieb vermietliet. Er bält eine
Art "Lohn-Stall" wie menschliche» Wesen,

Selbst mvrda ii s Liebe. Ein
bildschönes Frauenzimmer, das sich Mary
Riggs uaiiure, beg.eiig am I2teu letzten Mo-
nats zn Lincmiiati, Obio, Selbstmord, indem
sie zwei Unzen Arsenik verschluckte. Sie soll

! in einen Mann, mit dem sie zuvor 5 Jahre
I gelebt, so verliebt gewesen sein, daß, als er
sie nachher nicht eblichen oder sogar im selben

! Hans mit ihr leben wollte, sie anßcr sich
wurde »nd die schreckliche Tbat begieng. Sir

> starb mit dein Namen ihres Liebhabers auf
de» Lippe».

A e p 112 e 1 bä n m e. Eine Englische
! Zeilniig sagt : "Aepfelbäiime wachse» z» ei-
nem sehr hohe» Aller. Es bcfindet sich ei»
Ba»m cuf Peakc» Eyland in Porll.ind, von
dem »»an weiß daß er alle Jahr für mehr
als linndert Jahre Aepfel getragen hat,?
Es htfinde» sich Arpfslbäume in Pliunonth
Caunty (Maß ) die beinahe zwei hnndeit
Jahre alt sind und fortfahre» gutes Obst zu
tragen."

Wirkung des Tariffs auf
den E >f e n h a n d e l. Rohreife» ist i
seit Oetober »in 55 00 per Tonne gestiegen.
Peiinsylvanie» liefert jährlich 150,000 Ton-
nen, was demnach eine» Unterschied vo»
5750,000 macht; heiriahe halb genug um die
Interessen feiner Siaatsfchiilo damit z» de- j
cken. Alles dieses bewirkt der Wbig-Tariff!
von 1842, den Herr Polk z» widerrufe»
wünscht.

T l> o >» a s 5). Beute u »nd Mar-
ti» Va » B» re u stimmten fnr die Ve-
stälignng vo» Henry (Zlay als Staatsfecretär
unter Hr», Adams, als die Beschuldigung
wegen des "Handels »nd Verkaufes" noch
frisch »I ibrein Ohre wiedertlang. Ihre
Stimme» beweise», daß sie derselbe» damals

keinen Glaube» schenkte», wie dicß das Volk
gegenwärtig nicht tbut!

Die Hitze war am Ii v. M, i» Neu Orle-
ans stärker als sie je zuvor gewesen. Mehre-
re Personen starben an jenem Tage am Son-
neustiche.?ln Liiicinnati solle» im Laufe der
verflossenen Woche ebenfalls <j deutsche Ar-
beiter, die vieles kaltes Wasser während der
Arbeit in der Sonnenhitze, plötzlich gestorben
sein.

W l> i g.?Der Name "Wbig" wurde iu
Croniwelis Zeit den Freisinnige» vo» de»
Royaliste» gegehen. Er kommt von den An-
faugsbuciistaben eines Mottos, welches sich
die freisinnige Parthei zulegte. LSof-
fe» L» «^olr.

Ei » eMa m muth Schildkröte.
Eine sogenannte grüne Schiltkröte, die 5,1V
Psnnd wiegt, wiiide vorletzte Woche von Bal-
timore nach Waschingto» gesandt. Man
fieiig dieftlhe ausder Bank.

K 1 (vuigland.?War-
mks Wetter »nd grüne Obst befinden sich
jeyt beide im Markt, unmittelbar hlnrendrei»
kommen die erschreckliche» », tödliche» Som-
mer Krankheiten, die furchtbare Verheerun-
gen,, in den menschlichen Familien nnrilhte».
Sehe zu daß dein Magen nicht verdorben,
dein Blnr nicht unrein ist, und dadurch dein
gauzcS System in Unordnng gebracht wird.

ses beachtet wird. Leichte Abfnhrunömiltcl
sivd die sichersten Bürgen gegen das Festsetzen
dieser fatalen KranZbeit, Wir fühlen nicht
geneigt patentirle 'cntcl, pcumv' Medizinen
zn loben, tbnn anch den oftmaligen Gebrauch
von keiner Art Medizinen empfehlen. Doch
gibt es Zeiten wo gewißeMedizinen nicht ver-
worfen werde» sollten. Um das System
gänzlich zn erne»er» und das Geblüt von al-
len versteckte» Krankbeits- >»> d Todteskeime»
zn befreien, können wir ehrlich und anfrichiig
die Indian i 112 ch e » P fla nz e » Pi l-
l e n anempfehlen, die an der Neu England
Offis 189, Tremont Straße, verkauft wer-
den, ?Boston Daily Adveniser.

Obige schätzbare Medizin ist zu haben bei
A. L R»be in Allenta»», und bei den Agni- z
ten die in einer andern Spalte angezeigt sind,!
so wie an der - Niederlage No. IV0!
Race-Straße, Philadelphia.

Znscit?licl»e
für die Septem der Court.

Garrison Miller,Aroman Nieder-Macungie. j
Ämos Aiitrim,Ma»ufaklurer,Obee-Milford.
Daniel Frey, Esc,.,Ober-Milserd.
George Keiper, Board-Händler, Allentann.!
David Foliweiler, Schmied, Lynn.
Peter Bär, Gerber, Weißenburg.
Ivb» Moser, Gerber, Lynn.
Jacob Mickly, jr. Bauer, Süd-Wheithall.
Elias Wieand, Bauer, Nieder-Maeuiigie.
Joseph Schmeyer, Bauer, Nieder-Macungie. i
David Schall, Esg

, Ober-Maciiiigie.
David Mover, Stobrbalter, ?i, Wheithall.

Eine Versammlung.
Bei einer Versammlung der Glieder der

Lecha Artilleristen, Harnson Guards nnd Al-!
Leittann Musikbande, gehalten in der Stadt
Allenta»»,am Montag den l <itcn dieses, wur-
den folgende Beschlüße einstimmig paßirt: Z

- Beschloße n??aß der I'auk der ver-
> schiedenen hier versammelten Compagniee»,
der Fran Lack», Ära» Thomas uud den Da-

! nie» und Herren an den Cräne Eiftnwerke»
i im Allgemeinen, überreicht werde, fnr die
! wahrhaft großmüthige s anier mit welcher!
! wir in Cräneville empfangen wurden bei nn-

j serm nenlichen Besuche an jenem Orte, und

j für die prächtige Bewirtbung welche fnr uns
unter ihrer Aufsicht u. Liberalität augcschaffr

Daß das Betragen der Cräneville Mu-
sikbaude bei jener Gelegenheit ihrem Charak-
rer als Männer und als Musiker wodl ange-
messeii war, und verdient unsere höchste Hoch-!
achruug.

Das! ttnser Dank ebenfalls dem Ebrw
R. Walter dargereicht werde, für seine be-
redte Addresse die er bei jener Gelegenheit
hielte.

Dag die Herrn Wrigbt, Wilson »iiv

Ne.ihard auf Leiten der Artilleristen ; die

yerrn Boas, Selfridge nnd Keiper ans Lei-
ten der Guards und die Herren Eltinger und
Lehr auf Seiren der Mnsikbaiide, eine Conr-
inittee bilden, um den obeiibenamten Perso-
nen eine Abschrift dieser Beschluß?» z» über-
schicken.
?Daß obige Verbandlungen in den A.'en-

tauner Zeitungen bekannt gemacht werben.

Starb.
Am Isie» Juli, an de» Gichter», E d o-

mina e » r i e t t a, Töchierlei» des
! James von Nieder-Macniigie Tann-
> s l'ip, Leclia Caunty, in einem Alter von s
Jahr, 4 Monaten und 10 Tage». Bei der!

! Beerdigung predigte der Ebrw. Schindel in
der .Nirchr, »nd der Ehrw. Seilers hielt am
Hause eine kurze Rede.

! Auf uttserii Aerine» starbest d»,
Und Flogst dem schönen Himmil zn, l
Wir riefe» »ach, O liebes Kind,

j Fahr hin wo viele Engel sind.
Fahr hin ~nr ewig Lnst,
An deines Mittlers treue Brust,
Da bleibetiiinser Kindlrin zart,
In Ewigkeit gar wohl bewahrt.

Am vorletzten Dicnstaq in Süd-Wheithall
Taniisaiip, Snsanna M-ckley, im 20ste» Jahr

! ihres Alters.
Am letzte» Mittwech in Hanover Ta»»-

schip, Lecha Cannt», Ester, Ehegattin des
! Herrn George Opp, »nd Tochler deS Natha»
! Griin in ihrem Lüsten Lebensjahre. Herr
Kläger hielt bei der Beerdigung eine paßende

> Leichenrede.

Letzte Woche in Nord Wbeithall, Herr P e-
ter R o in ig i>n 75sten Lebensjahre.

Assignis? Verkmzf.
von liegenden! El^enrhilm.

Dienstags den!ile» Septe»iber (Courtwo-
che) um I Übr Nachmittags soll am Hanse
von Io h n G roß in der Stadt Allentann,
folgendes liegende Eigenthum auf öffentlicher
Ventu verkanft werden :

No. l.?Eine qewiße Lotte Grund,
gelegen anf der nördlichen Seile der Union
Straße in der Stadt Allentann ; gränzend
westlich an eine Lotte leS George Engelman,
nördlich an eine öffentliche Zllley, östlich an
No. 2, n»d südlich a» besagte Union Straße ;
enthaltend in der Fronte an der Union Stra-
ße 20 nnd in der Tiefe 230 Fnß. Darauf
ist errichtet ei»

z,vtistöckiqtes backsteinernes
Z - MWoiniliaiis,ei>l guter Fram-

Holzhaus, Hydrant, Ei-
stcrn, und das ganze ist mit eiiier guten Fen-
fe umgebe».

No. H. ?Eine gc>vil)e Lolte Grund,
gelegen auf besagter nördliche» Seite der
lluioii Straße, gränzend westlich an Ro I,
nördlich an eine öffentliche Zllley, östlich an
eine Lotte deS Samuel Moyer, und südlich
au die besagte lluiou Straße; enthallend in
der Fronte an gedachter Straße 2l>, ». in der
Tiefe Fnß, Tie Verbcßrrnugrn sind

ein l lind ein bald Stcck l'd-
W kes Frani - Wolml'ans, ein

LskÄAÄvorirefsiichcr Holz-Tebop n. s.w.
Es ist das liegende Eigenthum des Chas.

Seip Esq. von besagter Stadt.
Die Bedingungen am Verkaufstage und

Aufwartung von
I!atl,an Seip, ?q, --

. -

Samuel 9).'ouer, 5
von Charles Seip, Efq.

Augustl4. nqSm

N a cl) r i eh t
Alls dein Waise,igericht von Lecha Co.

In der Sache des luquestS auf das lic-j
gende Ä erwöge» der verstorbenen B a r b a-!
ra N ocke l, letzlhi» vo» Heidelberg Taun-

! sch'P.
Und nun Mai 3, 1844, ernannte die Court

George Esg. Eomiiiißioner um deu

Belauf für welches ein jeder Erde ein Band
z» empfangen dar, und die Art lind den Be !
lauf aller Liens auf besagtes liegende Eigen-
ilium zu erfahren und zu berichte».

AuS de» Urkunden
j Bezeugte!,

W. W. Selfridgc, Schr.
Der Obeiibeiiamle Eommißioner wird in

seinem Wolmbause in AUentani», anf Frei-
tags den 3t>ste» Angttst um 10 Übr Vormit-
tags anzutreffen sein, um die Pflichten der
obigen Order zu erfüllen, von welchem alle
Iniercssirten Obacht zu uebmen belieben.

George Nhoadö. Commisiioncr.
August l t. »q?n>!

N^ebriebt
wird bierdnrch gegeben an die Erben, Credite-1
ren und alle diejenigen, welche interesnrt sind >

>in den Bermcge» und Hinterlaßenschaften >
von folgenden in Lecha Eaunty verstorbenen,
Personen, nämlich:

24, Die Rechnung von Andrew K, Win
man, Administrator der verstorbenen Elisa-
bctk Frank, letzthin von Ober-saucoua.

! JZ. Die Rechnung vo» s?enry Kech, Ad-!
ministrator der verstorbenen Maria Heil,!
letztbin von Nicder-Macuugie Tauuschip.

Daß die Ereentore» und Administratoren!
besagter Hinterlassenschastcn, n. Guardians,
>bre Rechttnngen in der RegistratorS-AmtS-!
stnbe zu Alleiitaun, in und für Lecha Cannty
eingetragen baden?welche Rechnungen dem
Waisengericht von besagtem Caniuy zur Be-
stätigung vorgelegt werden, im Eourlbause in
besagter Stadt, Freitags den Vtc« Seprem-
der, um 1(1 Übr Vormittags.

> j Tilqtmian Good, Negiftrirer.
' RegistrirerS-AmtSstube, ?

'! Allenraun, Aug. 7,1844 5 nqbC

cl) tunq !

' Nerd-Wbeitl'all Neifel Compa^ine!
s I > Ibr babt Euch völlig equipiit znr

Ä Parade zu versammeln ans Sam-
-! 24sten Augiist, nm 12 Übr

t' Mittags am vo» Edward
- C l a u ß, in Siegersville, Nord-
,

Wbeitball Taunschip, Pünktliche
,! v? Beiwobnnng wird erwartet. Auf

» " Befebl des CapirainS.
!.! Ephraim Eulh, O. S.

! August 7. vq3m

Marktpreise.'

Artickel. per ! Rlleuf

! Zlauer . . . 7-i >^7.',
! Weizen . .

. jßulchej
Roggen . . . «!<» ti.»
Welschkorn .

. ! l>) > g',

! Hafer.... i?
Buchweizen . . ! -ti)

j Flachssaamen . ! , >4O >

Kleefaamcn . . j V<Z ! ä
Timothysaanre». ! 2Zg
Gritirdbirne» .1 SO
Salz .

.
. !

Bntter . . . z Pfiind 10 ,«

Unfchlitt .
. . ! «

Wachs . . . ! 2S L7
Schmalz . .

. ! 7 7
Schinkcnsleisch . ! Hz
Seiten stücke .

.
! « > «

Werke» Garn . «i
E-er . . . . Dntz, 8 ! «

Roggen Whisky > j Gal.l 25 j L.;
Aepfel Whisky . 20 ! 2«
Leinöhl . . . Z s,g zz
Hickory Holz .

. Klafter, 4 iy ! 4Kg
Eichen Holz . . ! i z !.a ! Zt»
Sfeiiikohlc» .

. Tonne 100 50
Gips 4 50 - 4 25

Üeborst'ckt der Mttrlte.
Saame n.?Kleefaamcn bringt 50

bis SZ 00 nnd Flachssaaiiicn Sl 52.
Flanr nnd M e h 1.-Flanr brinat »4 00

bis «4 12. Roggenmehl 75 nnd Welsch»
kornmehl S 2 25 bis 52 37.

Getrai de. Waizen bringt b>s
»0 Cts.; Welschkorn 44 tZeiits ; und Roggenbringt 58 Cents; Hafer verkaufte aii LZ
Cents.

Viel, m a r k t.?Das Hundert Pfund
Rindsfleisch brii'.ir 5 ! t! 0 bis 55 i'l!»; K iih,
mit Kälber brachten 515 bis 525. Ssiwei-
nefleisch bringt 00 bis ?4 50.

Clay, Kreiinghnrscn nnd
Martte!

Demokratische Wl'ijiCa im in Ver«
saiiiniiullg.

Die demokratische» Whigs von Lecha Eann-
ty, günstig der Beibehaltung des jeyiqcn
Whig Tariffs zn Guniicii eines gesunden
National Geldumlauf?der Verlhcilung des
Erlöses ans de» öff> »il>el cn Ländereirn »»«

rer die Staate», dcne» es vo» rechtswegen
gehört-zn Gunsteu des Veckaufs der öffent-
lichen Werke, zu dcm Zweck nm die SlaatS-
Taren zn vermindern, »nd für eine Vermin-
derung des Postgeldes anf Briefe, welche ein

zu genehmige», nact'dem die Bill bereir/de»
Wbig - Senat pcissirt war sind eingeladen
sich auf

Samstags de» Ilten August,
um 10 Übr Vormittags, c.m Hanfe von Sal-
omen Göbe l, »i Süd Wbeithall Taun-
fchip zu versammeln, um sich über die heran-
nabente Wabl zu befpiechr».
Reden sollen daselbst gefallen und
ganz besonders gedenkt man sich »ttisichilich
unserer verivickclie»
und den druckenden Taren zu und

sich «der Mittel »nd Wege z» beruhen, wie
dem niedergedrückten Volk dieses Staats Er-
le-chteriiug verschafft werden k>'"n. WbigS
von Lecha es wird eine starke er-
wartet. <

Jacob D. Boas, Martin Rii'.i'r»Friedrich Wilma», David Mebman,
Daniel Bastian, George Sreininger,
Paul Bleiler, Joseph Wetberliold,
TobiaS Schmidt, P Moyer, (Schmied)
Maj, lobn Schmidt, Salomen Flores,
Aaron Eisenbard, lonatban D. Meeker.

Stehende E o m in i t t e e.
Juli 31,18«4.

Todtettletden!
HU Die Unterzeichnete» welche neulich
MM de» Eabinetmacher Schap des Hrn.

Heorge Dietrich in der Allen Straf«
sc der Stadt Alleiitaun nberncm«
ine» baben, gedenken auch ei» auS'
gedebnteS Assortiment

HW Todtenladen von alle» Große»,
WM zum Berkauf auf Hand zu balten,

oder auf Bestellungen zu verfertigen, welche
sie wollfeilabsetzen werden.

Die Leichen fnr welche sie Todtenladen
verferiigen, werden auch anf Verlangen von
ihnen ausgefahren.

Fnr bereits genossene Kundschaft statten
sie dem Publikum ibreu verbindlichen Dank

! ab.
Daniel Noll',
William lacel'p.

j Allentann, August 14. nqüm

Wöchentliche Brief Me.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al«

lentaüner Postamt liegen geblieben :

Lafayelte Bachman, losepb Bergensteck,
lobn Bärlfch, Mattbew Ereelma», Lewis
(Zorbin, David Eberbard, Jacob Meisinaer,
Meorge I, Mear, Meorge Hower, lobn He»
cker, James Hitiel, Heiirn s?nber, Job» Her«
man, Job» Hoffer», William Ki dlein, Ed-
ward Knerr, Hannab Kliue, TboinaS Kern,
William Mealy, Reubcn Neubard. William
Neubard, William Nan, Samuel sava>ie,
Meorge Steininger, Neerac H, ?, Strel'ln,
William Siegfi ied, Henry Scherer. EbirleS
Wkarton, je, Henrv Wolf. Matilda Wag-
ner, David Uoder, Robert Uost.

Sch r ff' Brte 112 e.
Ziirstiaa Roth.

A L. Ruhe, P, -'s!.'.
August 14.


